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c) Die Kartenschrift gehört zwar nicht mehr dem Situations-
zeichnen an; aber wie Name und Sache stets eng miteinander verknüpft
sind, so gehören auch Kartenbild und Schrift zusammen. Es ist darum
falsch, beide voneinander zu trennen, wie das bei den sogenannten „stummen"
Karten (Harms) geschieht, auf welchen die Schrift weggelassen wird, um den
Eindruck des Kartenbildes nicht zu stören. Von der Kartenschrift ist zu
verlangen, daß sie das ihr zugehörige Objekt genau bezeichne, den Gesamt-
eindruck des Kartenbildes nicht beeinträchtige und weder durch Verteilung
noch durch Stärke oder Undeutlichkeit auffalle. An Bergen, Pässen und
Meerestiefen sind Höhen- bzw. Tiefenzahlen einzusetzen. Zum Karten-
bild gehört auch die Schrift; sie darf aber nicht störend wirken.

Ergebnis. Die Art der im Situationszeichnen darzustellenden
Objekte richtet sich nach dem Zweck der Karte; die Signaturen werden
durch Flächen, Linien oder Punkte bezeichnet und mit Namen versehen.

Methodik').
Wer unterrichten will, der mache, sich zunächst mit Wesen und

Umfang der zu lehrenden Wissenschaft und mit dem zu erstrebenden
Lehrziel bekannt. Dann gehe er unter steter Berücksichtigung des
geistigen Standpunktes seiner Schüler daran, den Wissensstoff für seine
Schulgattung auszuwählen, den so festgelegten Stoff in bestimmte
Reihenfolgen zu bringen (ihn anzuordnen) und auf die einzelnen Schul-
jähre (Abteilungen, Klassen) zu verteilen. Bei der unterrichtlichen
Darstellung, die auf psychologischer Grundlage beruhen muß, kommt
es besonders darauf an, die Anfangsgründe, das Fundament des
Lehrgebäudes, gründlich zu behandeln, so im' Deutschunterricht das
Schreiblesen, im Rechenunterricht den Zahlenraum 1—100, im erdkund¬
lichen Unterricht die Heimatkunde. Während des Unterrichts sorgt
der Lehrer für die Bildung äußerer Anschauungen durch ge-
eignete Anschauungsmittel und für die Gewinnung innerer An-
schauungen durch sein Wort. Hierbei muß er sich stets in strenger
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